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P L A N K N E R  S P O R T F E S T  

Es gibt nur Gewinner 
PLANKEN - Letzten Samstag fand in 
Planken d a s  dritte Sportfest s tat t ,  bei 
dem sich Besucherinnen und Besucher 
entweder  aktiv oder  auch passiv in ge ­
mütlicher Atmosphäre sportlichen Akti­
vitäten widmen konnten. 
• Myriam Oehii 

Bereits zum dritten Mal wurde in Planken 
das Sportfest gefeiert, bei d e m  für Jung und  
Alt die Möglichkeit bestand, sich a u f  ver­
schiedenste Weise zu amüsieren. Die ehe r  
sportbegeisterten Gäste  konnten sich in Wett­
kämpfen unter anderem wie  Pfeilwerfen, 
Staffel- und Tonnenläufen messen. Die Al ­
ternative für die anderen war, es  sich Im Fest-
zelt gemütlich zu machen, bei Speiss und  
Trank Unterhaltungen zu führen und  d e m  
sportlichen Spektakel als Zuschauer  zu fol-

Gaston Jehle, der Gemeindevorsteher von 
Planken setzte sich stark ein, um an den 
kleinen Teilnehmern vorbeizukommen. 

gen. Weitere Höhepunkte waren das Fuss­
ballspiel der  Gemeinderäte von Gamprin und 
Planken und d e r  Wettlauf, bei dem es u m  den 
Titel  «schnel ls ter  Plankner» ging.  Es  
herrschte eine lockere Atmosphäre und gute 
St immung.  J ede  Altersklasse konnte ihren 
Vorzügen und Interessen folgen. Im Mittel­
punkt jedoch standen die jüngeren Besucher. 
«Unser  Hauptziel ist es, dass Kinder ihren 
Plausch haben. Jedes Kind, das an einem 
Wettkampf teilnimmt, erhält einen Preis. Es 
gibt  also nur Gewinner  und das ist das Wich­
tigste», so der  zufriedene Gemeindevorsteher 
Gas ton  Jehle.  Fü r  d ie  Organisat ion des  
Sportfestes waren neben den freiwilligen 
Helfern auch Vereine Plankcns wie der  Turn­
verein und Kirchenchor, das Dorfleben und 
die Jugendgruppe «Zuber» zuständig. Ihre 
Aufgabe bestand darin, die Kontrolle bei den 
verschiedenen Posten zu übernehmen, die 
Auswertungen und Ranglisten zu machen 
und die Festwirtschaft zu unterhalten. Die 
Geldeinnahmen dienen zur  Deckung der  Un­
kosten. Für die Einwohnerinnen und  Ein­
wohner  war das diesjährige Sportfest ein tol­
ler  Erfolg, sodass sie sich schon jetzt  a u f  das  
nächste Jahr freuen. 

Mit verschieden Spielen wurde den Teilneh­
mern ein interessanter Nachmittag geboten. 

Wetter- und Spielglück 
Schaaner Fäscht 2003 auf dem Sportplatz Rheinwiese 

SCHAAN - Unter d e m  Motto 
«Ganz Schaa macht  met!» g e ­
lang e s  d e m  FC Schaan auch 
d ieses  Jahr  wieder, ein erfolg­
reiches Schaaner  Fäscht zu or­
ganisieren. Höhepunkt des  Ta­
g e s  w a r  wohl d a s  Plausch-Fuss-
ballturnier. 
» Tamara frömmelt 

Die  hohen Temperaturen hinderten 
viele nicht daran, das traditionelle 
Schaaner Fäscht zu besuchen. Wer 
nämlich nicht gekommen war, u m  
s ich sportl ich z u  betätigen, d e r  
konnte d e m  regen Tun auch von ei­
n e m  Schattenplätzchen aus zuse­
hen. Z u m  Beispiel bei e inem küh­
len Bier im grossen Festzclt. Von 
dort  aus liessen sich folgende Dar­
bietungen betrachten: Der All Style 
Karate Club  Schaan beeindruckte 
d ie  Zuschauer mit e iner  Demonst­
ration seiner Kickbox-Künste und  
d e r  Clown Thomas  Beck begeister­
te  mit seinem lustigen Spektakel 
d ie  Kleinen. 

Für d ie  Kinder gab e s  zudem ei­
nen  Parcours mit  sechs Spielen, die 
sich die diversen Vereine ausge­
dacht  hatten. Bei Unihockey, Was­
serspiel, Boccia,  Büchsen- undTor-
wandschiesscn und Tennis konnte 

Martin Heeb (Torwart der Nationalmannschaft und dem USV) und Mike 
Schädler (Judo Silbermedaillengewinner bei den Kleinstaatenspielen in 
Malta) erklärten den KindeVn die Spiele. 

Geschicklichkeit bewiesen werden. 
Damit dies auch alles gut gelang, 
erhielt jeder  Teilnehmer zuvor  ein 
T-Shirt  mi t  d e m  «Schaaner  
Fäscht»-Aufdruck. Eine Hüpfburg 
sorgte für zusätzlichen Spass. 

Schaan Nord gewinnt 
Auch der  Schaaner Vorsteher Da­

niel Hilti liess es sich nicht neh­
men,  d e m  beliebten Anlass beizu­

wohnen: «Es ist i m m e r  s eh r  lustig 
und interessant. E s  könnte  noch ein 
paar Leute mehr  haben,  aber  das  
Fussballturnier w i rd  wohl  noch ei­
nige anziehen.» D a s  Schaaner  Fest 
sei stets e in  gemütl icher u n d  toller 
Anlass  fü r  Fami l ien .  «Got t  sei  
Dank ist schönes Wetter. E s  passt 
einfach alles.» 

Und schon wurde es  Zeit, zusam­
men mit  seiner  Mannschaf t  d a s  
Spielfeld zu stürmen. Denn auch die 
Gemeinderäte wollen a m  Fussball­
turnier Sportsgeist zeigen. Insgesamt 
15 Teams waren dabei. Zwischen 
«Schaan Nord» und  den «Kojoten» 
war es  unentschieden. Das Penalty­
schiessen entschied schliesslich 
«Schaan Nord» mit  4:3 ganz knapp 
für sich. Es  konnte gefeiert werden -
bis in die späten Abendstunden. 

R A N G L I S T E  F U S S B A L L T U R N I E R  
1. Schaan Nord 9. Losch oder  Losch 
2. Die Kojoten 10. Schwarz-Rot-Weiss 
3. All Style Kickers 11. Schaaner Trüble Fründa 
4. B.O.B, ä n d  Fränds 12. Dr. Wald und  sini Fründinna 
5. Schaanerhof  Kiekers 13. Pistenrowdys 
6. Team Quäderle  14. Im Wingert 
7. Flatz und  Niedhart  15. Im Torkel 
8. The  Irish Connect ion «All Style Karate Liechtenstein» zeigte eine sehr eindrückliche Kickbox-

Aufführung. 

Sommer, Spiel und Spass 
Unter diesem Motto fand am Samstag das Sportfest der GemeindeTriesen s ta t t  

Beim Landhockey gewann die Lehrermannschaft gegen den Gemeinderat 6:4. Die schnellsten Triesner waren Sheila Rüdisühli und Ralf Bernegger.' 

TRIESEN - Zahlreich hatten sich 
die Besucher bei herrlichem Wet­
t e r  a m  Sportplatz Blumenau ein­
gefunden. Den ganzen Nachmit­
tag hindurch konnten sie ihre Ge­
schicklichkeit bei einem Spielpar-
cours unter Beweis stellen. Ein 
weiterer Höhepunkt des Tages 
war  der Wettbewerb «schnellster 
Triesner - schnellste Triesnerin». 
• Martin Haslar 

Während de r  ganzen Zeit sorgten 
etwa 170 freiwillige Helfer für  e i ­
nen reibungslosen Ablauf. I m  Fest­
zclt konnten de r  Durst  und  de r  
Hunger d e r  jungen  und  alten Sport­

ler gelöscht bzw. gestillt werden.  

Spiel und Spass für alle 
Dies w a r  der  Lei t spmch des von 

den verschiedenen Dorfvereinen 
organisierten Spielparcours für die 
ganze Famillie. Zehn  verschiedene 
Posten galt es  z u  absolvieren, zur  
Belohnung gab  e s  ein T-Shirt und  
die Teilnahme a n  de r  Verlosung 
verschiedener Gutscheine. Egal o b  
jung  oder  alt, al le Teilnehmer amü­
sierten sich prächtig bei den  ver ­
schiedenen Spielen wie Torwand­
schiessen ode r  Dosenwerfen.  

Wer ist der  / die Schnellste? 
Daneben fanden Wettrennen in 

verschiedenen Kategorien statt. D i e  
Primarschüler traten nach Jahrgän­
g e n  geordnet im 60-m-Lauf  gegen­
einander  an. Die älteren Teilnehmer 
nahmen es  im 80-m-Lauf  miteinan­
d e r  auf. D e r  Titel «Schnel ls ter  
Triesner» ging dabei an Ralf  Bern­
ecker, Sheila Rüdisüli entschied 
d e n  Finallauf der  Frauen für sich 
u n d  ist damit  die «Schnellste Tries­
nerin». 

Nervenaufreibendes Hockeyspiel 
Z u m  Schluss  de s  spor t l ichen 

Teils traten die Lehrer de r  Primar­
schule  Tr iesen  in e i n e m  L a n d ­
hockeyspiel gegen den  Gemeinde­
rat an. Auch hier stand natürlich der  

Spass im Vordergrund, da s  Spiel 
liess jedoch  a n  Tempo  und  Einsatz 
nichts zu wünschen übrig. A m  En­
d e  entschieden es  d ie  Lehrer  mit 
6 :4  für  sich. 

Siegerehrung und Verlosung 
I m  Anschluss daran fand i m  Fest­

zelt die Siegerehrung und  die Ver­
losung d e r  verschiedenen Preise 
statt. D i e  Medail len und Pokale 
wurden von Vorsteher Xaver  Hoch  
überreicht. Danach w a r  de r  offiziel­
le  Teil der  Veranstaltung vorbei, d i e  
Band  «Naturtrileb» sorgte j edoch  
weiter für gute St immung u n d  ei­
n e n  gemüt l ichen Ausk lang  d e s  
Sporttags. 


